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Vorwort unseres 1. Bürgermeisters

Harald Engbrecht

Was gibt´s Neues?

Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

ich bin immer wieder (freudig) überrascht, wie aufmerksam und interessiert Sie mein Vorwort in der 
Rathaus Post lesen.
Ob dann auch meine Gedanken, Hinweise und Informationen ernst genommen werden, steht dann 
doch auf einem anderen Blatt.
So komme ich ohne große Umschweife auf mein erstes Thema.

Verkehrsüberwachung des ruhenden Verkehrs
Dieses Thema begleitet mich schon fast meine gesamte Amtszeit. Wie oft habe ich es in der 
Rathaus Post angesprochen? Einen weiteren Versuch habe ich mit der Anbringung von 
Hinweiszetteln an falsch geparkten Autos durch Bauhofmitarbeiter gestartet. Nichts hat genutzt. 
Manchmal hatte ich den Eindruck, dass „grad mit Fleiß“ anderen Verkehrsteilnehmern, vor allem 
Nachbarn, das Leben durch Falschparken schwer gemacht werden soll.
Mit Sicherheit schwingt auch eine Portion Egoismus und Faulheit bei der Auswahl eines 
Parkplatzes mit. Warum fällt es so schwer ein paar Meter mehr zu gehen, wenn gerade vor dem 
Haus, dem Geschäft, Feuerwehrein- und ausfahrten oder einer Einfahrt in ein Privatgrundstück 
gegenüber eben nicht ausreichend Platz für das Abstellen ist?
Genug ist genug; wir haben jetzt eine aktive Überwachung des ruhenden Verkehrs in 
Kleinrinderfeld. Wer nicht hören will muss fühlen und durch die kürzlich beschlossene Anhebung 
der Bußgelder für Ordnungswidrigkeiten wird´s auch nicht billig.

Glasfaserausbau in Kleinrinderfeld
Zum Glasfaserausbauprojekt in unserer Gemeinde Kleinrinderfeld gibt´s neue, sehr positive 
Informationen. 

Im September letzten Jahres haben wir nach einem gemeinsamen Gemeinderatsbeschluss eine 
„Gemeinsame Erklärung“ (Kleinrinderfeld/Deutsche Telekom) zum Glasfaserausbau in 
Kleinrinderfeld gezeichnet.  
Zunächst wurde die Vereinbarung dahingehend getroffen, dass der Ausbau dann erfolgt, wenn sich 
mindestens 40 % der Haushalte für einen Glasfasertarif mit mindestens 250 MBit/s entscheiden. 

Heute darf ich Ihnen mitteilen, dass die Deutsche Telekom den Glasfaserausbau in Kleinrinderfeld 
bereits zum jetzigen Zeitpunkt fest in das eigenwirtschaftliche Ausbauprogramm 2023 
übernommen hat. Da immer mehr Anbieter auf dem Telekommunikationsmarkt den 
eigenwirtschaftlichen Ausbau eines Glasfasernetzes anbieten und wir hartnäckig den 
Glasfaserausbau in Kleinrinderfeld weiter im Blick haben, freut es mich umso mehr, den 
Marktführer für Kleinrinderfeld gewonnen zu haben. 
Mit der Aufnahme des Glasfaserausbaus Kleinrinderfeld in das reguläre Ausbauprogramm 
ergeben sich folgende unterstützende Vorteile für unsere Bürgerinnen und Bürger: 
 

· Zum einen ist die Erreichung des ursprünglich vereinbarten Schwellwertes von 40% mit 
Tarifen von mindestens 250 MBit/s nicht mehr Ausbauvoraussetzung. 

· Vielmehr besteht für die Bürgerinnen und Bürger damit die Möglichkeit, sich im Rahmen der 
Vorvermarktung für einen Glasfasertarif aus dem Gesamtportfolio der Telekom (bereits ab 
50 MBit/s) zu entscheiden.

Jetzt liegt es tatsächlich an uns mit der Zeit zu gehen und das Kapitel Glasfaser bis ins Haus zu 
realisieren. Der Gemeinderat, die Verwaltung und der Bürgermeister haben ihre „Hausaufgaben“ 
gemacht.
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LED Umstellung unserer Straßenbeleuchtung
Jetzt geht´s los!
Ab Ende Januar – Anfang Februar beginnt die Umstellung unserer stromfressenden „Funzeln“ auf 
LED Beleuchtung. Ich bitte Einschränkungen des Straßenverkehrs durch Fahrzeuge der WVV 
bzw. evtl. Subunternehmern wohlwollend hinzunehmen.
Ich denke, bei der Betrachtung unserer eigenen Stromrechnung war uns allen klar, dass wir hier 
zwar viel Geld investieren mussten, es sich aber jetzt noch schneller amortisiert und wir trotz 
steigender Strompreise dafür weniger im Haushalt ansetzen müssen.

Innenraumentwicklung
Ein zentraler Bestandteil der landkreisweiten Innenentwicklungsstrategie ist die finanzielle 
Förderung für die Umsetzung der im Zuge der Beratung erarbeiteten Vorschläge. Hierzu hat der 
Landkreis Würzburg zwei Förderungsrichtlinien aufgelegt. Diese unterstützen zum einen bei 
den anfallenden Kosten für die Entsorgung von Bauabfällen oder auch dem Abriss bestehender 
Gebäude sowie zum zweiten bei der Aktivierung von Leerständen oder Baulücken.

1. Richtlinie zur Förderung von Abriss- und Entsorgungsmaßnahmen
Ziel der Richtlinie ist die Erhaltung, Sanierung und Weiterentwicklung alter Bausubstanz in den 
Innerortsbereichen. Zu diesem Zweck werden Abriss-, Teilabriss- und Entkernungsmaßnahmen 
sowie die damit zusammenhängenden Entsorgungsmaßnahmen für die anfallenden Bauabfälle 
gefördert. Dies schließt insbesondere auch die Wiederverwendung als Recyclingbaustoff sowie 
die fachgerechte Aufbereitung ein. Der Abriss alter Bausubstanz sollte nur letztes Mittel sein, falls 
der Erhalt oder eine Sanierung wirtschaftlich nicht mehr möglich sind.

2. Richtlinie zur Förderung der Aktivierung von Leerständen und Baulücken
Ziel der Richtlinie ist es, den Charakter der Ortskerne zu erhalten und zu beleben, deren 
Wohnqualität zu pflegen, sowie den gewandelten Bedürfnissen der Menschen und der 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung der Dorfkerne Raum zu geben. Es soll eine 
städtebaulich verträgliche Nachverdichtung durch den Erhalt ortsbildprägender Gebäude und 
durch Neubauten erreicht werden.

Voraussetzung für Förderungen ist, dass das Gebäude sich im ausgewiesenen 
Geltungsbereich Ortskern/Altort befindet.

Gemeinsam mit allen Fraktionen haben wir diesen Geltungsbereich für den Ortskern von 
Kleinrinderfeld erarbeitet. Ob das Arbeitsergebnis auch in der Gemeinderatssitzung am 
20.01.2022 beschlossen wurde, kann ich auf Grund des Redaktionsschlusses für die Rathaus Post 
noch nicht in dieser Ausgabe bekannt geben.

Gemeindeeigene Mietwohnungen
Alle Leerstände unser gemeindeeigenen Wohnungen in der Gerchsheimer Straße konnten 
abgebaut werden. Alle Wohnungen sind vermietet und wir generieren endlich wieder 
entsprechende Mieteinnahmen. Zusätzlich werden dadurch auch weitere Schäden an den bisher 
ungenutzten Räumen verhindert.

Ganz besonders freue ich mich, eine Wohnung an die Elterninitiative leukämie- und tumorkranker 
Kinder Würzburg e.V. vergeben zu haben. Hier an dieser Stelle ein dickes Dankeschön an meine 
ehemalige Mitarbeiterin Frau Julia Henneberger, die den Kontakt hergestellt hat. Sie wird sich auch 
im weiteren Verlauf ehrenamtlich um die Betreuung der jeweiligen Bewohner kümmern. 
Das ist eine der Zielgruppen, für die diese Häuser gebaut wurden und auch genutzt werden sollen. 
Der soziale Gedanke wird immer im Vordergrund meiner Entscheidungen stehen.

Sorgen und Ängste in den Familien von krebs- und tumorkranken Kindern bestimmen für lange Zeit 
den Alltag. Viele Betroffene suchen den Kontakt untereinander. Daher wurde die Elterninitiative 
leukämie- und tumorkranker Kinder Würzburg e.V. gegründet. 
Sie sind dem Dachverband "Deutsche Leukämie-Forschungshilfe Aktion für krebskranke Kinder 
e.V., Bonn" angeschlossen.
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Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Kontaktdaten:

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon 09366 9077-22
Telefax 09366 9077-90
Mobil    0175   6677293
h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de

Es sind betroffene Familien, die ehrenamtlich arbeiten und es sich zur Aufgabe gemacht haben 
Familien, die mit ihren Kindern den Weg durch die Krankheit gehen müssen, zu begleiten. Sie 
setzen sich dafür ein, dass die krebskranken Kinder geheilt werden und seelisch keinen Schaden 
nehmen.
Betroffene Familien aus ganz Deutschland, deren Kinder in Würzburg behandelt werden, brauchen 
Wohnraum um „da“ zu sein, wenn die Angehörigen sich langwierigen Untersuchungen und 
Therapien unterziehen müssen.

Erster Gemeindebacktag
An Alle die Freude am Backen haben und den Versuch wagen ihr eigenes Brot herzustellen.
Unser Backhaus soll auch genutzt werden. Probieren geht über Studieren!
Die Teiglinge sollten ein Gewicht von ca. 1200 Gramm haben. Wenn Sie sich Rohteiglinge von 
einer Bäckerei holen, werden oftmals nur um die 2000 Gramm Laibe verkauft; kein Problem, schafft 
unser Backhaus auch.
Ein Rezept zur eigenen Herstellung von Rohteiglingen ist auf einer weiteren Seite der Rathaus 
Post mit abgedruckt. 
Aber Achtung: Ihr müsst zu dem angegebenen Zeitpunkt vor Ort sein, da das Backhaus genau zu 
dieser Uhrzeit die optimale Hitze erreicht hat und nur dann die Laibe eingeschossen werden.
Die Gärung ist ein entscheidender Faktor für den Geschmack und der Konsistenz des Brotes.
Also, genau rechnen, wann Ihr den Teig ansetzt!

Termin: 26. Februar 2022 um 10:30 Uhr

Bitte meldet Euch bis zum 25. Februar bei unseren Zentralen Diensten im Rathaus an, damit wir 
wissen, mit welcher Menge wir rechnen müssen.

Zu guter Letzt
Das Personalkarussell im Rathaus dreht sich weiter.
Ende März verlässt unser langjähriger Kämmerer auf eigenen Wunsch das Rathaus, um sich 
persönlich neu zu orientieren.
Gott sei Dank konnte ich die Lücke unmittelbar schließen und habe eine kompetente 
Ansprechpartnerin für das Sachgebiet „Finanzen zugeordneten Aufgaben“ ab 01.01.2022 
gefunden.
Frau Eck hat im Rahmen ihrer Ausbildung sowie durch ihre bisherigen beruflichen Tätigkeiten, 
einen breitgefächerten Erfahrungsschatz, den sie bei uns gewinnbringend einsetzen wird. 
Für Frau Eck war das leider ein schwieriger Start, da mein Plan nicht aufging, den Arbeitsbereich 
zur Einweisung und korrekten Übergabe der Dienstgeschäfte für drei Monate doppelt zu besetzen 
und sie auf Grund des überraschenden Ausfalls des Amtsinhabers „ins kalte Wasser“ geworfen 
wurde.
Wir wünschen unserer neuen Kollegin schon jetzt einen guten Einstand im Team und viel Freude an 
ihrer abwechslungsreichen und verantwortungsvollen Tätigkeit.

In diesem Sinne

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Termine im Februar:

19.02.22 Gaudiball
28.02.22 Rosenmontagszug

hierzu entnehmen Sie bitte weitere 
Informationen den Aushängen und
sozialen Medien. 

abgesagt sind:

29.01.22 1. Prunksitzung 
05.02.22 2. Prunksitzung 
06.02.22 Kinderfasching
20.02.22 Seniorenfasching
24.02.22 Altweiberfasching
26.02.22 Buntes Faschingstreiben
  Sportheim
27.02.22 20 Jahre „Abräumer“ 
  Sportheim
28.02.22 Schützen-Fasching

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-

fläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu 

räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 

geeigneten, abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 

Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln 

zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. 

Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 

Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 

bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 

Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 

Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 

Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 

freizuhalten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht nachzu-
kommen.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am

Donnerstag, 17. Februar 2022
 um 19 Uhr

in der Turnhalle statt.
Änderungen entnehmen Sie bitte

den öffentlichen Aushängen!

Bitte beachten Sie das aushängende Hygienekonzept 
und die aktuellen Corona-Regeln!

Vielen Dank!

Aufgrund des Redaktionsschlusses
können Informationen aus der 
Gemeinderatssitzung vom 20.01.2022
erst in der März Ausgabe erteilt werden.

Das Titelbild zeigt den Blick vom Simonsgarten
auf das Rathaus. Aufgenommen wurde das 
Bild Anfang 2021 von Susanne Heß

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die französischen Freunde aus unserer 
Partnergemeinde Colleville-Montgomery
werden uns in der Zeit vom Donnerstag, 
26. Mai bis Sonntag 29.05.2022 besuchen,
natürlich abhängig von der Coronasituation.

Bitte beteiligen Sie sich am Austausch und
wenn Sie Gäste bei sich aufnehmen 
möchten,melden Sie sich im Rathaus 
Zentrale Dienste unter 09366/9077-42 oder
s.hess@kleinrinderfeld.bayern.de

Für Erledigungen im Rathaus und 
Bürgerbüro melden Sie sich bitte 

vorher telefonisch, um einen Termin
zu vereinbaren.

/ Colleville-Montgomery
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AUS DEM LANDKREIS

Führerschein-Umtausch: Der Lappen geht, die Karte kommt
Frist läuft für Jahrgänge 1953-1958 im Januar 2022 ab

Im Jahr 2013 wurde der neue EU-Führerschein auch in Deutschland verpflichtend eingeführt. 
Mit der Einführung des neuen Dokuments müssen nach und nach alle alten Führerscheine, die 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, in neue, befristete, fälschungssichere 
Führerscheine umgetauscht werden. Der Umtausch kann im Landratsamt Würzburg 
ausschließlich mit Termin aber auch auf dem Postweg oder über einen Online-Antrag 
vorgenommen werden. Wichtiger Hinweis: Aktuell sind nur Fahrerlaubnisinhaber der 
Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 aufgerufen, ihre Papierführerscheine umzutauschen. 

Termine sind über www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis buchbar oder telefonisch unter 
0931 8003-5030 bis -5041 buchbar oder telefonisch unter 0931 8003-5030 bis -5041 
beziehungsweise 0931 8003-5042 bis -5046 für den Bereich der Dienststelle Ochsenfurt. 
Durch personelle Engpässe kann es hier zu Wartezeiten kommen. 

Kulanz während der Übergangsfrist
Den Umtausch nimmt die Fahrerlaubnisbehörde am Landratsamt Würzburg für alle 
Landkreisbürgerinnen und -bürger vor. Damit die Umstellung gelingt, wurden Fristen für 
bestimmte Geburtsjahrgänge der Fahrerlaubnisinhaber eingeführt. Nach Ablauf der jeweiligen 
Frist verliert der Führerschein seine Gültigkeit. 

Landrat Thomas Eberth beruhigt alle, die bislang noch keinen Termin erhalten konnten oder den 
Umtausch bisher versäumt haben: „Die Verkehrsministerkonferenz hat beschlossen, dass 
denjenigen, die es wegen eingeschränkter Öffnungszeiten der Ämter nicht schaffen, ihren 
Führerschein fristgerecht umzutauschen, bis zum 19. Juli 2022 keine Geldbuße droht.“ 
Dennoch sollten sich alle, die bisher keinen Termin vereinbaren konnten, baldmöglichst zum 
Umtausch anmelden. 

Weitere Wege zum neuen Führerschein
Zusätzlich zum Gang ins Amt ist der Führerscheinumtausch auch ohne Vorsprache bei der 
Führerscheinstelle möglich. Bürgerinnen und Bürger können den Antrag und die notwendigen 
Unterlagen (Kopie Personalausweis, aktuelles biometrisches Lichtbild, alter Führerschein) über 
das Internet hochladen oder postalisch nachreichen. Sobald alles vollständig vorliegt, versendet 
die Führerscheinstelle im Gegenzug eine Rechnung sowie eine zeitlich begrenzte Befreiung 
von der Führerscheinmitführpflicht. Innerhalb von drei Wochen nach Beauftragung durch die 
Führerscheinstelle sendet die Bundesdruckerei den neuen Führerschein direkt an die 
Fahrerlaubnisinhaber. Weitergehende Informationen zu den drei Umtauschmöglichkeiten sowie 
ein Vordruck für den postalischen Versand sind im Internet unter www.landkreis-
wuerzburg.de/fahrerlaubnis zu finden. Hierüber können auch die Unterlagen online eingereicht 
bzw. hochgeladen werden.

Was braucht man für den Umtausch?
Pkw- und Motorradfahrer brauchen für den Umtausch ihren Personalausweis oder Reisepass, 
ein aktuelles biometrisches Passfoto und den aktuellen Führerschein. Falls der Führerschein 
nicht durch das Landratsamt Würzburg ausgestellt wurde, wird eine Karteikartenabschrift der 
ausstellenden Behörde benötigt. Diese muss vorab bei der ausstellenden Behörde beantragt 
werden. 

Der Umtausch kostet 25,30 Euro. Dazu kommen die Kosten für das biometrische Passfoto, das 
man auch im Landratsamt Würzburg gegen eine Gebühr von 8,50 Euro anfertigen lassen kann. 
Diesen Service bietet die Dienststelle Ochsenfurt leider nicht. Wer sich den neuen Führerschein 
an die eigene Adresse durch die Bundesdruckerei direkt zusenden lässt, muss weitere 6 Euro 
zahlen, erspart sich aber das Abholen bei der Führerscheinstelle nach vorheriger 
Terminvereinbarung. 

Als nächstes sind die Geburtsjahrgänge 1959 bis 1964 mit der Umtauschpflicht an der Reihe, 
die am 19. Januar 2023 enden wird.

http://www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis
http://www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis
http://www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis
http://www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis
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Neue Förderung für Kleinprojekte in der Öko-Modellregion Landkreis 
Würzburg bis 28. Februar 2022 mit der eigenen Projektidee bewerben 

Bis zum 28. Februar 2022 können sich Kommunen, Unternehmen, Vereine, natürliche und 
juristische Personen, im Gebiet der Öko-Modellregion Landkreis Würzburg mit ihren 
Projektideen bewerben. Die Einreichung der Bewerbung erfolgt direkt beim Projektmanagement 
der Öko-Modellregion am Landratsamt Würzburg. Nach Ende der Bewerbungsfrist wird im März 
2022 durch ein sechsköpfiges Entscheidungsgremium die Auswahl der Projektideen getroffen, 
die eine Förderung erhalten sollen. Nach erfolgreicher Auswahl kann die Umsetzung der 
Projektidee starten. Die Durchführung des Kleinprojekts muss bis 20. September 2022 
abgeschlossen sein. Gemeinsam mit Janina Herrmann als Projektmanagerin für die Öko-
Modellregion Landkreis Würzburg freut sich Thomas Eberth auf viele kreative Ideen und Anträge. 

Alle Informationen zur Bewerbung sowie zum Förderprogramm „Verfügungsrahmen 
Ökoprojekte“ sind auf der Homepage des Landkreises Würzburg in der Rubrik Wirtschaft und 
Regionalmanagement zu finden: www.landkreis-wuerzburg.de/Öko-Modellregion.
Fragen beantwortet die Öko-Modellregion-Managerin des Landkreises Würzburg, 
Janina Herrmann, Tel. 0931 8003-5108 j.herrmann@lra-wue.bayern.de.

Alle Fristen des Pflichtumtauschs auf einen Blick

AUS DEM LANDKREIS

http://www.landkreis-wuerzburg.de/�ko-Modellregion
http://www.landkreis-wuerzburg.de/�ko-Modellregion
mailto:j.herrmann@lra-wue.bayern.de
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Unterwegs für die Natur und den Klimaschutz:
Niels Baumann ist neuer Geschäftsführer des 
Landschaftspflegeverbands (LPV) Würzburg e.V.

Mit dem neuen Jahr begann auch beim Landschaftspflegeverband 
(LPV) Würzburg ein neues Kapitel: Niels Baumann hat zum 1. 
Januar 2022 die Stelle als neuer Geschäftsführer angetreten. Der 
52-jährige gebürtige Freiburger verlegt damit seine Wahlheimat vom 
Nürnberger Land nach Unterfranken in den Landkreis Würzburg. 

Und der diplomierte Forstwirt hat einen reichhaltigen Fundus an 
Erfahrung im Gepäck: Nach seinem Studium der 
Fortwissenschaften an der Universität Freiburg und seinem 
Referendariat in Bayern arbeitetet er als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Universität Bayreuth, wo er unter anderem die 
Projektarbeit und Forschung an einem Biotopverbund für gefährdete 
Reptilien prägte.
Experte für die nachhaltige Entwicklung und Nutzung von 
Wäldern
In Mittelfranken hatte Baumann zuletzt von 2005 bis Ende 2021 als Geschäftsführer der 
ForstServiceGesellschaft (FSG) Nürnberger Land und in Geschäftsbesorgung für die 
Naturschutzfachliche Landschaftspflege beim Landschaftspflegeverein Nürnberger Land verantwortlich 
gezeichnet. Neben dem Betrieb zweier Hackschnitzelheizwerke setzte er seine Schwerpunkte unter 
anderem in der Erarbeitung von Pflegekonzepten von Hecken und der Betreuung von Waldflächen eines 
Wasserversorgers.
„Wir sind froh, dass wir mit Niels Baumann so einen erfahrenen Geschäftsführer für unseren LPV und 
damit die Natur in der Region gewinnen konnten“, zeigte sich Würzburgs Landrat Thomas Eberth bei 
Baumanns Antrittsgespräch im Landratsamt erfreut. Gerade die vielen unterschiedlichen 
Themenbereiche, mit denen sich Baumann bisher beschäftigt habe, würden diesen besonders für die 
Aufgabe qualifizieren. Von Rieden bis Tauberrettersheim und von Böttigheim bis Obereisenheim gebe es 
im Landkreis Würzburg eine Vielfalt in Flora und Fauna, die ihresgleichen suche.
„Der Artenreichtum, der Klimaschutz, kurzum, die gesamte Natur in unserer Heimat wird durch gute 
Landschaftspflege auf Wiesen, Hängen, im Wald und in Auen unterstützt. Daher gilt es Konzepte 
auszuarbeiten, Projekte anzugehen und aktiv die Vielfalt in der Natur zu gestalten. Dem 
Landschaftspflegeverband und den Experten der Naturschutzbehörde kommt also in Zukunft eine noch 
wichtigere Rolle zu“, ist sich der Landrat sicher. 
Vernetzung und Austausch als wichtige Ziele
Genau diese Vielfalt der Landschaft im Landkreis Würzburg und damit auch der Tätigkeiten seien für ihn 
sehr reizvoll, wie Baumann selbst betonte. Schon zu Beginn seiner beruflichen Laufbahn habe er 
während eines Lehrgangs an der Forstschule in Lohr Mainfranken kennen und schätzen gelernt. Die 
Verbindung zwischen Flusslandschaft, Weinanbau und Wald würden ihn sehr an seine badische Heimat 
erinnern, hätten aber auch ihren ganz eigenen, besonderen Charme.
Wichtig sei ihm bei alledem vor allem die Kommunikation. Als Geschäftsführer des LPV gelte es nicht 
nur Jäger, Landwirte und Naturschützer, sondern alle Menschen der Region an einen Tisch und in 
Einklang mit der Natur zu bringen. Im Nürnberger Land habe er sein Augenmerk statt auf Feldhamster 
eher auf Reptilien gerichtet. Als LPV-Geschäftsführer und Biberbeauftragter im Nürnberger Land habe er 
allerdings ebenso Aufgabenbereiche bearbeitet, die auch im Landkreis Würzburg prägend seien. Die 
Heckenpflege und Gehölzstrukturen seien für ihn zudem eine „Herzensangelegenheit“. Bereits 
bestehende Bemühungen wolle er daher mit dem bestehenden LPV-Team unbedingt weiter ausbauen 
und neue Akzente setzen.
Extensive Nutzung als Ökomodellregion
Gerade mit Blick auf den Landkreis Würzburg als Ökomodellregion gebe es viele Schnittstellen und 
Möglichkeiten der Vernetzung, ergänzte Landrat Eberth. „Eine extensive Nutzung der Landschaft muss 
langfristig das Ziel sein“, stimmte Niels Baumann zu. Wichtig sei, dass die Menschen in der Region mit 
dem Land leben und arbeiten. Das bedeute auch, dass die Früchte der Bewirtschaftung – egal ob 
Getreide, Honig, Fleisch oder Holz – schließlich genutzt werden sollen. „Von Beweidung über Streuobst 
– Regionalität und Vermarktung im Sinne der heimischen Wertschöpfungsketten sind wichtige Chancen“, 
so der Landrat. Dabei gelte es ebenso, festgefahrene Handlungsweisen vor dem Hintergrund neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse etwa zum Klimaschutz zu hinterfragen und bisherige Ziele anzupassen. 
„Ich will die Landschaft in und um Würzburg verstehen, aber auch aktiv mit anpacken, die Region so gut 
es geht weiterzuentwickeln“, verspricht Baumann. 
Niels Baumann folgt als Geschäftsführer des LPV Würzburg auf die Agrarwissenschaftlerin Lena 
Priesemann. Weitere Informationen sind unter  zu finden.www.lpv-wuerzburg.de

1: Landrat Thomas Eberth (rechts) heißt den 
neuen Geschäftsführer des 
Landschaftspflegevberbands (LPV) Würzburg 
Niels Baumann offiziell willkommen. Damit er 
beim Erkunden der Mainufer und 
Gewässerauen keine nassen Füße bekommt, 
gibt's eine Watthose zum Stellenantritt.

https://www.landkreis-wuerzburg.de/redirect.phtml?extlink=1&La=1&url_fid=2680.1428.1
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AUS DEM LANDKREIS

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg - Informationen zum Übertritt 

Aufgrund der unklaren Entwicklung der pandemischen Situation können wir im Moment 
leider noch nicht genau sagen, ob bzw. in welchem Format unser traditioneller 
Schnuppernachmittag (geplant für Dienstag, 22.02.2022, von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr) 
sowie unser Infoabend (geplant für Donnerstag, 24.02.2022, von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr) 
stattfinden werden. Wir bitten Sie daher, sich ab Freitag, 18.02.2022, auf unserer Homepage 
www.realschule-hoechberg.de über unsere Übertrittsveranstaltungen zu informieren. Dort 
finden Sie gleich auf der Startseite alle wichtigen Hinweise.

http://www.realschule-hoechberg.de
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Pfarrer-Walter-Straße 3
97271 Kleinrinderfeld
Telefon: 09366/257
Fax: 09366/981067

Pfarrer
Dr. J. Jelonek
09306/1244

Gottesdienste im Februar:

Mittwoch 02.02.2022
19 Uhr Messfeier 
           anschl. Blasius Segen

Sonntag 06.02.2022
10 Uhr Messfeier

Samstag 12.02.2022
18 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 20.02.2022
10 Uhr Messfeier

Samstag 26.02.2022
18 Uhr Vorabendmesse

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Martin Kleinrinderfeld

Pfarreiengemeinschaft
St. Petrus der Fels
www.pg-sanktpetrus.de

Pfarrbüro Kirchheim
Gertraud Kohmann in Kirchheim
Dienstag  09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr

Rathausstr. 3
97268 Kirchheim
Telefon: 09366/522
F

Pfarrbüro Kleinrinderfeld:
Donnerstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld, Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 
Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366 9077-42 
Email s.hess@kleinrinderfeld.bayern.de
Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch 14.00 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen

Anzeigen:

Liebe Gemeindeglieder,

vielleicht haben Sie die frohe Kunde schon in 
der Zeitung gelesen: Zum 1.3.2022 wird die 
Pfarrstelle Geroldshausen wieder besetzt und 
zwar mit einer jungen Pfarrerin z.A. Elise 
Badstieber. Sie ist derzeit noch in Schweinfurt 
im Vikariat und wird dann zu uns kommen und 
die lange Vakanz hat ein Ende. Im nächsten 
Mitteilungsblatt wird sie sich kurz vorstellen.

Mit besten Grüßen
bleiben Sie gesund und behütet
Ihr Vertretungspfarrer 
Jochen Maier

DIE GOTTESDIENSTZEITEN:

So., 06.02., 10.00 Uhr Pfr. Penßel
So., 13.02.2022, 09.00 Uhr Pfrin. Schlör
    (Röttingen)
So., 20.02., 10.00 Uhr Präd. Noll
So., 06.03., 10.00 Uhr Pfr. v.d. Pahlen

PS: Aktuelle Informationen aus unserer 
evangelischen Kirchengemeinde finden Sie in 
der Regel auf der Homepage unter
„geroldshausen-evangelisch.de“!

EVANGELISCHE      
KIRCHENGEMEINDE 
GEROLDSHAUSEN  

GEROLDSHAUSEN –
 
MOOS –

 
KIRCHHEIM –

 GAUBÜTTELBRUNN -
 
KLEINRINDERFELD –

 RÖTTINGEN –
 
TAUBERRETTERSHEIM –

 BIBEREHREN
 

 

 

 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

WIR SIND ERREICHBAR –                            
auch in diesen Zeiten!

Pfarramt:  Diana Hiller
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr
Adresse:  Hauptstraße 10, 
  97256 Geroldshausen
Telefon:  (09366) 430
Telefax:  (09366) 98 234 77
Mail:  pfarramt.geroldshausen@elkb.de 

PFARRAMTSVERTRETUNG: 

  Pfr. Jochen Maier, 
  Hauptstr. 10
  97286 Sommerhausen
Telefon:  (09333) 229
Telefax:   (09333) 90 39 36
Mail:  jochen.maier@elkb.de 

Für eine TAUFE, TRAUUNG ODER BEERDIGUNG            
wenden Sie sich bitte an:

  Pfarrerin Christine Schlör, 
  Obere Kirchgasse 4
  97232 Giebelstadt
Telefon:    (09334) 993 933
Mail:   pfarramt.giebelstadt@elkb.de 
 

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:jochen.maier@elkb.de
mailto:pfarramt.giebelstadt@elkb.de
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Abfalltermine 
Kleinrinderfeld

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Anzeige:

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für einen abgeänderten Wochentag

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

05.02.

06.02.

13.02.

12.02.

19.02.

20.02.

27.02.

26.02.

Nr. 5

Nr. 6

Nr. 1

Nr. 2

Nr. 8

Nr. 9

Nr. 4

Nr. 5
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Anzeigen:

Busfahren ist gar nicht so teuer wie Sie denken

Sie fahren gelegentlich in die Stadt um Besorgungen zu erledigen, einen Kaffee mit der besten 
Freundin zu trinken oder das nächste Restaurant auszuprobieren? Dann haben Sie bestimmt 
häufig das Problem, dass Parkplätze in Würzburg oft Mangelware sind. Fahren Sie deshalb 
doch einfach mal mit dem Bus – es ist gar nicht so teuer wie Sie denken!
Mit der 6er-Karte sind Sie schon ab 3,20 Euro pro Fahrt nach Würzburg mobil. Mit der Fahrkarte 
können Sie 6 Fahrten durchführen, dabei umsteigen und auch Fahrtunterbrechungen einlegen. 
Für Rückfahrten müssen Sie dann ein neues Feld abstempeln. Die 6er-Karte kann aber auch 
von bis zu 6 Personen gleichzeitig genutzt werden. Für jede Person ist dann ein Feld zu 
entwerten. Also beginnen Sie Ihr Treffen doch einfach mal im Bus.
6er-Karten sind im Bus, am Automaten und in der APG in der Juliuspromenade 40 – 44 in 
Würzburg erhältlich. Sollten Sie Rückfragen haben, können Sie sich jederzeit bei der APG 
beraten lassen – gerne auch telefonisch unter 0931 45280-0.
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Anzeigen:

Informationsangebot zur 
Existenzgründung, Existenzerhaltung 
u. Unternehmensnachfolge 

In Zusammenarbeit mit den 
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und 
Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem 
Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser 
ersten Orientierung wird mit dem 
interessierten Betrieb individuell und 
vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten 
und Wege von Problemlösungen entwickelt 
(z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). 
Dieses erste Orientierungsgespräch ist 
kostenlos.
Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag, 10. Februar 2022 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Anmeldung bei Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, 
Tel. 0931 8003-5112.

http://www.aktivsenioren.de
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Anzeigen:

Sie möchten Ihre Immobilie
erfolgreich

verkaufen oder vermieten?

Dann sprechen Sie mit uns!
Wir beraten Sie gerne und
unverbindlich rund um das 

Thema Immobilie seit 30 Jahren

Professionelle Wertermittlung

Lichtlein Immobilien

97268 Kirchheim
Tel. 09366 5409841
info@lichtlein.de
www.lichtlein.de

6-köpfige Flüchtlingsfamilie

 sucht Wohnung:

 Mobil 0163 1296009

Jugendwerk der AWO 
sucht 
Freizeitteamer*innen 

2 0 2 2  b i e t e t  d a s 
Jugendwerk der AWO 
wieder zahlreiche Ferienfreizeiten für 
Kinder und Jugendliche, um ihnen 
schöne Sommerferien und ein wenig 
Abwechslung bereiten zu können. 
Desha lb  werden ehrenamt l i che 
Freizeitteamer*innen gesucht!  Alle 
jungen Menschen zwischen 14 und 30 
Jahren, die Lust haben in einem bunten 
Team von kreativen Köpfen Kindern und 
Jugendlichen unvergessliche Ferien zu 
bieten, können sich melden über 
info@awo-jw.de oder 0931-299 38 264. 
Nähere Informationen gibt es auch im 
Internet unter:  www.awo-jw.de

mailto:info@awo-jw.de
http://www.awo-jw.de
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